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Kommunikationsinstrument Nummer eins ist und bleibt der Briefbogen – mit ihm steht 

und fällt das Image Ihres Hauses. Ein Briefbogen bleibt ohne Beschriftung ein 

Fragment und ist in seiner Wirkung kaum zu beurteilen. 

Die Ästhetik der Geschäftsdrucksachen entsteht in der Wechselbeziehung von 

gesetzter, feststehender Typografie und dem sich ändernden Mitteilungstext. 

 

Von einem gut lesbaren Brief spricht man, wenn die Anschläge pro Zeile zwischen 45 

und 60 Zeichen liegen. Sind die Zeilen länger, so findet das Auge den Anschluss zur 

nächsten Zeile schlechter. 

 

Schriften sind, je nach Art, unterschiedlich gut lesbar. Bei diesem Brief wurde die 

Schrift Arial, Größe 9 pt, ZA eingesetzt. Es wurde eine einzeilige Schaltung 

verwendet, bei Absätzen wurde eine Leerzeile geschaltet. 
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Die Träger der 
Mobilen Jugendarbeit  

Stuttgart 

 

Ausgangslage nach der ersten Lesung im Doppelhaushalt: 

Eva und CV erhielten nach der ersten Lesung des Doppelhaushalts 2018/2019 bezüglich des geplanten 
Streetworkprojekts im Europaviertel Stuttgart die Aufforderung über das Jugendamt, erneut auf die Anrainer 
des Europaviertels zuzugehen und nochmals um ideelle und finanzielle Unterstützung des Projekts zu werben. 
Trotz des sehr knapp bemessenen Zeitraums war dies in mehrfacher Hinsicht erfolgreich – die unten genannten 
Unterstützungen wurden aktuell in den letzten Tagen zugesagt und waren in der Projektinfomail vom 
09.11.2017 an den Gemeinderat noch nicht enthalten: 

Finanzielle Projektunterstützung durch die Anrainer im Europaviertel: 

Die BW-Bank als Anrainer hat eine Projektunterstützung in Höhe von 50.000.-€ zugesagt.  Damit bringen sich 
die Anrainer in Form von direkten Geldzuwendungen für das Projekt i.H.v. 71.050.-€ ein. 

Projektunterstützung durch die Anrainer im Europaviertel mit Raumressourcen: 

Eine weitere sehr erfreuliche und hilfreiche Unterstützung ergab sich durch das Centermanagement des 
Milaneos: Dieses überlässt uns im Milaneo zwei Räume für den gesamten Projektzeitraum: Sowohl einen Raum 
für die Arbeit mit den Jugendlichen, der Tageslicht hat und ausschließlich für das Projekt genutzt werden kann. 
Er ist geeignet für Gruppenarbeit, Einzelberatung und als Büro für die Sozialarbeiter. Weiterhin können wir 
einen Lagerraum erhalten für das nötige Projektequipment. Beide Räume werden uns kostenfrei zur Verfügung 
gestellt, sowohl was Miete, Nebenkosten und Mobiliar betrifft. Dies entspricht einem Geldwert von 32.521 € 
und ist eine unschätzbare Unterstützung für unser Projekt. 

Ideelle Projektunterstützung durch die Anrainer im Europaviertel – folgende Institutionen haben sich zur 
Mitarbeit im Projekt bereit erklärt: 

BW-Bank Jugendamt Mobile Jugendarbeit (eva + Caritas) 

Diakonisches Werk Kommunale Kriminalitätsprävention Polizei 

Duale Hochschule Kulturamt Sparkassenakademie 

Handwerkskammer Region Stuttgart Milaneo Centermanagement Stadtbibliothek 

 

Fazit aus Sicht der Projektleitung von eva und Caritas: 

Die häufig von den Anrainern geforderte finanzielle und ideelle Unterstützung unseres Projekts ist inzwischen 
umfänglich gegeben – der Anrainerbeitrag umfasst nun einen Betrag von über 103.000.-€. 

Der aktuelle Fehlbetrag für die zweijährige Projektlaufzeit beläuft sich nun noch auf insgesamt 120.000.-€. 

                                                               

Klausjürgen Mauch    Jutta Jung                                                                                            
Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V.  Caritasverband für Stuttgart e.V. 

 

 

 

 

 


